
und Sökumenischer Dialog“ können auch Der Reichtum schöpferischen Gedan-
für uUunNnseTe europäischen Gespräche hilfreich en, theologischer Tiefe, biblischer Besin-
se1n. Der Bericht die Kirchen und die NUunNng und lauterem Reformeifer, der uns in
Aufforderung ZUrTr planmäßigen gemeinsamen den jeweils einleitend sachkundig kom-
Weiterarbeit gehen auch uns mentierten Persönlichkeiten und Werken

Gottfried Klapper AaUus der vorreformatorischen Zeit entgegen-
tritt, ist mehr als eindrucksvoll und Jäßt
dessen innewerden, daß die Forderung: Ec-

Wegbereiter der Reformation, Herausge- clesia SCINPECI reformanda, In der Kirche
geben VO:  — Gustav Adolf Benrath. (Klas- Jesu Christi immer lebendig SgeWESCH ist.
siker des Protestantismus, hrsg. VON Chri- Was WITr Beginn der achtbändigen Seriestel Matthias chröder, Sammlung aussprachen, se1 ZU Schluß wiederholt: DieDieterich 266 Carl Schünemann Ver- ökumenische Studienarbeit darf sich nichtlag, Bremen 1967 544 Seiten. Geb. DM
19.80 beziehungslos auf die Gegenwart beschrän-

ken, sondern sollte die heutigen theologi-
Der erste Band dieser nunmehr abge- schen Gegensätze 1im Lichte der kirchenge-

schlossen vorliegenden Reihe erscheint —_ schichtlichen Quellen und Traditionen
sehen, verstehen und überwinden _letzt die „Wegbereiter der Reformation“

ıne nte das Gesamtthema kaum csub- chen Die verdienstvolle Sammlung „Klas-
sumierende Kategorie, „denn A Prote- siker des Protestantismus“ eistet azu
stantısmus gehören s1e nicht“ An- ihrem Teile i1ne wesentliche Hilfe Kg
dererseits lassen sich nach dem Grundsatz:
Historia ia[8)8! facit saltus, Verbindungs-
linien ziehen, Ansätze sichtbar machen, Dokumente des weiten Vatikanischen Kon-
ideengeschichtliche Zusammenhänge heraus- ils Authentische Textausgaben latei-
heben, die ZW arl nicht kausativ und schon nisch-deutsch. Paulinus Verlag, Trier
gar nicht konstitutiv für den reformatori- 966/67 „Über die zeitgemäße
schen Autbruch Il, ber doch 1m Ge- Erneuerung des Ordenslebens“ Eingelei-

tet VOoNn Weihbischof Bernhard Stein. 63samtkomplex der Retormation ihren Platz
art 4.4  O Bd Über die christ-und ihre Würdigung, ihre Bestätigung und

ihre Erfüllung fanden. liche Erziehung”. Eingeleitet VOI Franz
Pöggeler. art. 38  ‚=) Bd. VIDer Herausgeber, Privatdozent für Kir- „Über die Ausbildung der Priester”, „Überchengeschichte In Heidelberg, weiß In der Dienst und Leben der Priester“”, „ÜberEinleitung sehr anschaulich ber die Wer- Mit

tungen berichten, die den „Wegberei- die Hirtenaufgabe der Bischöfe“
tern der Reformation“ 1m Lau der Theo- Motu Proprio0 ber die Errichtung einer

Bischofssynode für die Kirche Ein-logiegeschichte widerfahren sind Benrath geleitet VON Gottfried Griesl, Bischof11 den Fehler früherer Kirchengeschichts- Paul Rusch, Weihbischof Paul Nordhues.schreibung nicht wiederholen, die Vorläuftfer 251 art. 11.80 VII „Überder Reformation aus ihrer eit herauszu-
lösen, sondern sucht s1e mit Adolf VO'  - Har- die göttliche Offenbarung“, „Über das
nack jeweils In die herrschenden „Haupt- Verhältnis den nichtchristlichen Reli-

gionen“ I „Über die Religionsfreiheit“. Fin-richtungen“ des Spätmittelalters einzufügen geleitet VON Heinrich Groß, Heinz Robertund AUSs ihnen heraus deuten: Die wal- chlette, Werner Becker 167 art.densische Reformbewegung; Scholastiker:;
Mystiker; Konziliaristen; Reformprediger; 10.80. II Über das Laien-
die wyclifitische Reformbewegung; die hus- apostolat“, „Über die Missionstätigkeit
sitische Reformtheolo- der Kirche“ Mit einer ynopse aller Kon-Reformbewegung; zilsaussagen ZU] Laienapostolat. Eingelei-VCN; Humanisten. Daß sich dabei keines-

tet Von Hans Schroer, arl Müller. 196WC9gS erschöpfende, Ja auch 1UT sauber art A  O „Über die Kircheabgrenzbare Rubrizierungen handeln kann,
Wwe1l1 der Herausgeber sehr wohl;, ebenso 1ın der Welt VO heute“. Eingeleitet VON

auch, daß sich eine unmittelbare der mit- ttOo Semmelroth. 251 art J. 80
telbare Auswirkung auf die Reformation Mit diesen Textausgaben liegen 1L11U11-
nicht In jedem Falle nachweisen läßt. mehr In Bänden alle Konzilsbeschlüsse iın
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der lateinischen und deutschen Fassung, ersten Band ihres anspruchsvollen und weit-
Z schnellen Vergleich synoptisch anl gespannten Unternehmens der Offentlich-
ordnet, VOIL. Dem, W 9as In 2/66 und keit vorlegen. Weitere Bände Z Kirchen-
4/66 anerkennend ber Bd. 1 und Br verständnis der nicht-römischen Kirchen und
sagt wurde, ist kaum etwas hinzuzufügen. einzelner Theologen (bis hin ZUT Bultmann-
Wir haben ler ein ausgezeichnetes und Schule) sollen In der ersten,; ekklesiologischen
verlässiges Nachschlagewerk VOT 11S, dessen Abteilung dieser Reihe tolgen.
Wert durch einzelne alphabetische Register Küngs Monographie geht In ihrer The-
noch erhöht wird. matik weit über se1in VOT einıgen Jahren

Hans Günther Schweigart erschienenes Buch „Strukturen der Kirche“
hinaus;, das durch das Konzil angeregt
wurde und ıne Theologie des Konzzils ent-OÖOkumenisches Direktorium. Erster eil Fin- altete. Im vorliegenden Buch ist der lei-

führung Von Bischof Jan Willebrands. Er-
läuterungen Von Eduard Stakemeier. (Kon- tende Ausgangspunkt die „wirkliche Kir-

fessionskundliche Schriften des Johann- che“ Die Kirche Iso iın ihrer sich wandeln-
den geschichtlichen Gestalt, mit ihren zeit-Adam-Möhler-Instituts Nr. Verlag Bo- gebundenen Ekklesiologien un mit ihremnifacius-Druckerei; Paderborn 1967 140 bleibenden, m1t den Gestalten Uun! Ekkle-

Seiten. art. 6.8 siologien untrennbar verbundenen Wesen
Das vorliegende Büchlein bietet den voll- Alleiniges Kriterium für die Erkenntnis die-

ständigen lateinischen ext des ersten Teils NS Wesens ist das Neue LTestament. Die
des 26 Mai ds Js veröftentlichten Spannung 7zwischen dem grundlegenden
„Okumenischen Direktoriums“ nebst einer Wesen und den Gestalten der Kirche ©1I-

VO Finheitssekretariat erstellten deutschen möglicht cs Küng, radikale Kritik frühe-
Übersetzung, versehen miıt einer den SCr Ten und gegenwärtigen Formen der Kirche
schichtlichen und sachlichen Zusammenhang und ekklesiologischen Positionen ben
erläuternden Einleitung VON Bischof Jan und zugleich ıne Neue Konzeption der Kir-
Willebrands SOWIle einem mit besonderem che, ihres Lebens,; Auftrages und ihrer Ge-
Blick auf die deutschen Verhältnisse inter- stalt 1n uNnserer eit entwerfen.
pretierenden Kommentar VvVon Prof. Eduard Küng geht VON weitgehend als gesichert
Stakemeier, der beratend der Ausarbei- geltenden Ergebnissen der historisch-kri-
(ung des Direktoriums mitgewirkt hat icht tischen Forschung ‚US, die In einer bei-
1Ur ökumenische Arbeitskreise, sondern alle spielhaften Weise dogmatisch verarbeitet

und 1m Blick auf die Kirche heute konkre-Pfarrer und für die Annäherung der Kon-
fessionen aufgeschlossene Gemeindeglieder isiert. Daß Küng gerade auf diesem Wege
sollten hierin ine Pflichtlektüre sehen, die ekklesiologischen Folgerungen kommt,
ihnenMöglichkeiten und Grenzen,Fortschritte die mit solchen vieler nicht-römischer Theo-
und Hindernisse 7zwischenkirchlicher Begeg- logen weitgehend übereinstimmen, dürfte
NUNgeCN aufweist. Enthusiastische chwärme- auch ein Beleg für die immer noch
rel WIeE skeptischer Pessimismus erfahren da- unterschätzte Bedeutung der modernen Bi-
durch 1ın gleicher Weise die der gegenwär- belforschung für die Einheit der Kirche se1in.
igen Situation entsprechende Korrektur. Im Zentrum der eWONNECNCH Ekklesio-

logie Küngs steht der Dienstcharakter des
wandernden Gottesvolkes, des „Proviso-

Hans Küng, Die Kirche. (ÖOkumenische For- riums“ Kirche, mit allen Konsequenzen auch
für die Amtsstruktur. eın Kirchenbegriffschungen, Band Verlag Herder, Frei- ist personal, aum ontologisch bestimmt.burg 1967 606 Seiten. Ln. Die Einheit der Kirche sieht Küng In einer
Gemeinschaft sich gegenselitig als Kirchen99  1e€ eit ist reif geworden für ıne

systematische Bereinigung der theologischen anerkennender, unterschiedlicher Kirchen;
Differenzen zwischen den christlichen Kir- letztlich In einem „katholischen Common-
chen.“ Wahrlich ein kühner Satz, mit dem wealth“ mit dem obersten Diener der Kir-
die beiden Herausgeber der WIissen- che, dem Papst, als Vermittler, Schlichter
schaftlichen Reihe „Okumenische Forschun- und Verkörperung der Einheit der Spitze.
gen“, Prof. üng und Prof. Katzinger, den Anklänge den In der Ökumene gyangı-
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